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Feste feiern, wie sie fallen – 
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente – 

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.chgute Weine – guter Service!gute Weine – guter Servicgute Weine – guter Servic
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Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 Mai
 5. / 19. / 26. 19.15  KC – 20.15 GC, MLG
 24. 13.30  Probe-Nachmittag, ML
 
 Juni
 2./16./23./30. 19.15  Kernchor – 20.15  Gesamtchor  
 
 August          (Beginn Sängerjahr 2008/09)
 25. 19.15  Kernchor – 20.15  Gesamtchor  

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder bei Inserenten. 

Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube

Alle sind herzlich eingeladen.

Agenda

Do, 24.04. LC Wandergruppe, Hochdorf
Sa, 26.04. Platzkonzert Luzern, 09.30 Uhr
Do, 08.05. LTL-Veteranen, Kastanienbaum
Do, 15.05. LC Wandergruppe, Buttisholz
Do, 29.05. LC Wandergruppe, Müswangen
So, 08.06. Schweiz. Gesangsfest, Weinfelden
Do, 12.06. LC Wandergruppe, Willisau
Do, 26.06. LC Wandergruppe, Vitznau-Rigi
Do, 03.07. LTL-Veteranen, Sonnenberg
So, 03.08. LTL-Bergwanderer, Trainingstour
15.–18.08. LTL-Bergwanderer, Haupttour
08.–10.09. Sängerreise, Burgund

Details zu den Aktivitäten Veteranen, Wandergruppe 
usw. siehe entsprechende Rubriken im Sängerblatt.
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Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   



5Luzerner Chor: Sängerblatt 5/2007–08

Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Wenn Sie diese Zeilen 
lesen, wird der Luzer-
ner Chor den «Früh-
jahrs-Hype» bereits 
hinter sich haben. Die 
zweimonatige Chor-
schule für den Kern-
chor plus interne und 
externe Zuzüger war 

ein guter Prozess für die Schulung von Stimme, 
Sprache und Gehör. Mathias Inauen forderte 
uns mit Blick auf das Gesangfest volle Konzen-
tration und Einsatz ab. Doch dank abwechs-
lungreicher Gestaltung mit entsprechenden 
Liedern und Etüden waren die einstündigen 
Eff orts – vor der Gesamtchor-Probe – jeweils 
schnell vorbei. Der Höhepunkt der Chorschule, 
Platzkonzerte und Werbeaktionen anlässlich 
des Stadtlaufes, beschäft igte den ganzen Chor 
und war ein toller Abschluss. Wir sind sehr ge-
spannt auf den Erfolg der Mitgliederwerbung.
Unseren Jahreshöhepunkt wird am Sonntag, 8. 
Juni, das Schweizerische Gesangsfest bilden. 
Wir werden bereits um 8 Uhr von Luzern ab-
fahren, um rechtzeitig in Weinfelden zum Ein-
singen (11.00 Uhr) und vor allem zum Wett-
singen um 12.12 Uhr bereit zu sein. Natürlich 
hoff en wir einerseits auf ein gutes Abschneiden, 
aber auch auf einen frohen Sängerausfl ug in 
den Th urgau. 

Neue Mitglieder
Als neues Freimitglied begrüssen wir 
ganz herzlich: Beatrice Röthlisberger, 
Lützelmattstr. 9, 6006 Luzern.

Wir trauern um:

PM  Max Goll, Luzern
FM  Maria Güntert-Rust, Luzern
PM  Siegfried Wüest, Luzern
PM  Peter Birnstiel, Luzern
PM  Herbert Stutz, Meggen

Singen erfordert auch eine gute physische Ver-
fassung. Unter anderem hilft  dabei auch sport-
liche Betätigung. Die Wandergruppe des LC 
bietet, wenn auch eher im kleinen Rahmen, 
eine gute Möglichkeit dazu. Sie unternimmt 
jede 2. Woche in verschiedenen Teilen der In-
nerschweiz jeweils zwei- bis vierstündige Wan-
derungen. Dabei ergeben sich auch immer gute, 
kameradschaft liche Gespräche.
Unser Verein ist bekanntlich auch Mitglied des 
Kantonalverbandes Luzerner Chöre (KLC). 
Die Delegiertenversammlung vom Samstag, 
15. März, in Ballwil zeigte erneut die gute Ver-
bandsstruktur unter der Führung des tatkräf-
tigen Präsidenten Giusi Pizzol und seines Vor-
standskollegiums. Eines der Haupttraktanden 
war die Genehmigung eines umfassend revi-
dierten Wettgesangs-Reglementes. Unser KLC 
mit 104 Chören und gegen 3600 Singenden 
hat sich damit für kommende (Kantonal-) Ge-
sangsfeste eine sehr gute Bewertungsgrundla-
ge gegeben. Ein Blick in die Website des KLC 
«www.luzernerchoere.ch» ist sehr interessant, 
ebenso wie der Abstecher auf unsere eigene 
Website «www.luzernerchor.ch».
Liebe Leserinnen, liebe Leser; immer wieder 
gibt es Anfragen von Hinterbliebenen verstor-
bener LC-Aktiv-Mitglieder bezüglich deren 
LC-Vereinsinsignien usw. Sofern man diese 
nicht mehr behalten möchte, nehmen wir sie 
gerne in unsere Archive zurück (Becher – Ab-
zeichen – LC-Krawatten – Musikalien). Herz-
lichen Dank!           Rolf Amberg
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LC Aktuell

HERZLICHEN DANK AN UNSERE GÖNNERINNEN UND GÖNNER!
Peter Baur, Luzern; Yvonne Bazelli-Boucard, Luzern; Heinz Beer, Luzern; Othmar Birrer, Luzern; Fran-
ziska Böhler, Meggen; Heinrich Brunner, Kriens; Toni Bucher, Luzern; Franz Buser, Rüfenacht; Ma-
thias Derungs, Schluein; Heidi Dynes, Luzern; Hugo Feuchter, Luzern; Hans Gallati, Luzern; Anton 
Grüring, Luzern; Arnold Kramis, Luzern; Pius Krieg, Ebikon; René Limacher, Wolhusen; Hans Lingg, 
Reussbühl; Hermann Meyer, Dornach; Heinz Mosig, Kriens; Arthur Nager, Luzern; Paul Rüthemann, 
Luzern; Robert Sailer, Luzern; Marie-Theres Schläpfer-Widmer, Luzern; Peter Schmidig-van Steen, 
Adligenswil; Heinrich J. S. Schwegler, Luzern; Alois Schwerzmann, Luzern; Ursula Sieber-Wüthrich, 
Luzern; Heinz Stössel, Luzern; Erich Strasser, Horw; Ferdinand A. Zehnder, Luzern.

Um 13.30 wurden die Partien in der Liederta-
felstube mit Losentscheid zusammengestellt. 
Gejasst wurde wie immer der Partnerschie-
ber, ohne Weis. Nach acht Partien wurden ge-
mäss Los die Jassgruppen neu formiert. Nun 
wurde eifrig Trumpf gemacht, gestochen und 
gezählt. Das Ganze viermal, natürlich über-
wacht vom Schiedsrichter Otto Sidler. Um 16 
Uhr waren alle Runden gejasst und Otto Sidler 
konnte nun zur Rangverkündigung schreiten. 
Jeder Teilnehmer erhielt einen schönen Preis 
aus dem wunderschönen Gabentempel, den 
wiederum Werner Fischer in hervorragender 
Weise zusammengestellt hat. Den beiden 
gebührt für ihre unermüdliche Arbeit unser 
herzlicher Dank, ebensowie wie Stubenwirt 
Hans Rüger, der uns nach der Rangverkündi-
gung mit feinen Spaghetti verwöhnte.
Alle Teilnehmer verabschiedeten sich mit 
der Vorfreude auf das 5. Jassturnier im Jahre 
2009.           Hans Gallati

Rangliste: 
1. Amberg Werner, 2895 Punkte
2. Baumann Poldi, 2844
3. Spettig Claudia, 2788
4. Thüring Walter, 2765
5. Lötscher Arthur, 2765 
6. Stössel Heinz, 2686 
7. Zinz Edi, 2669 
8. Schnider Marcel, 2639 
9. Birrer Othmar, 2635 
10. Brunner Heinrich, 2584 
11. Brunner Anna, 2576 
12. Felder Fränki, 2552 
13. Gallati Hans, 2536 
14. Schwerzmann Alois, 2534 
15. von Euw Robert, 2429 

16. Bucher Trudy, 2373; 17. Burri Walter, 2339; 
18. Amstutz Richi, 2330; 19. Paravicini Gianan-
tonio, 2296; 20. Amstutz Romy, 2282; 21. Inauen 
Mathias, 2160; 22. Koch Max, 2156.

Werner Fischer und Otto Sidler haben auch dieses Jahr die Jasserinnen 

und Jasser des Luzerner Chors zum friedlichen Wettstreit eingeladen. 

22 Teilnehmende liessen am 9. Februar die Karten tanzen.

4. Jassturnier des Luzerner Chors

WERNER AMBERG TRUMPFTE AM ERFOLGREICHSTEN
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LC Aktuell

Platzkonzert und Projekt «Sing&Spring» unserer Chorschule

«ACHTUNG, FERTIG, LOS...»

Das Konzertprogramm ab 09.30 Uhr auf 
dem Kornmarkt in Luzern, begleitet vom 
Akkordeon-Virtuosen Joseph Bachmann, 
umfasst u.a.:
 Hemmige (das bekannte Stück von Mani Matter)
 Ich will meine Traumfi gur (ein pointiertes Stück 
über Joggen, Walken, etc)

 Un poquito Cantas
 Singen macht Spass
 Spring, Spring, Spring

Abends nach 17 Uhr muss dann neben dem 
Sing- auch das Spring-Versprechen eingelöst 
werden: 12 Mutige aus den Reihen der Ak-
tivsänger werden in der Kategorie «Happy 
Runners» die 1,5 km lange Strecke absolvie-
ren. An verschiedenen Orten werden sie von 
ihren Sängerkollegen mit Gesangseinlagen 
unterstützt werden. Lassen Sie sich diesen 
«Spring&Sing-Spass» nicht entgehen!

Brigitte Senn

Startbereit für eine gute Sache – unser Stadtlauft eam 2008; vorne v.l. Präsident Rolf Amberg, Arnd Sommer, 
Max Koch, Dirigent Mathias Inauen; hinten: Jacques Prêtre, Werner Amberg, Werner Brunner, Martin Bättig, 
Alois Schwerzmann, Hans Gallati (nicht im Bild: Danny Häfl iger, Hans Rüger).

Am 26. April, zeitgleich mit dem Erscheinen dieses Sängerblatts, gilt es 

für die Mitwirkenden unserer Werbeaktion «Spring&Sing» am Tag des 

Luzerner Stadtlaufes ernst. Vormittags werden auf dem Kornmarkt die 

einstudierten «sportlichen Frühlingslieder» zum Besten gegeben, nach-

mittags werden die Laufschuhe angezogen.
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Der Luzerner Chor am Schweiz. Gesangsfest 2008 in Weinfelden

UNSER WETTKAMPFPROGRAMM

In eigener Sache: 

DANK UND RÜCKBLICK DES REDAKTORS

LC-aktuell

Das Gesangsfest-OK mit dem Festlogo.

Seit 15 Jahren bin ich bereits Redaktor des 
Sängerblatts der Liedertafel und des Luzer-
ner Chors. In dieser Zeit durft e ich an ein-
drücklichen Konzerten mitwirken und viele 
interessante und fröhliche Stunden mit Sän-
gerfreunden erleben. 
Als Redaktor danke ich allen Mitarbeiten-
den im Sängerblatt-Team: Allen, die Texte 
oder Fotos geliefert und mit ihren Beiträgen 
unser Vereinsorgan bereichert haben. Allen 
Inserenten und Gönnern. Vielen Dank auch 
Richard Amstutz, der das Heft  viele Jahre 
druckte, dem «Kleber»-Team, das den Ver-
sand vorbereitete, sowie der gegenwärtigen 

Mit intensiven Proben bereitet sich der Lu-
zerner Chor auf das Schweiz. Gesangsfest 
vor. Am 8. Juni werden wir in Weinfelden 
der Jury folgende Lieder vortragen: 
 Josef Gabriel Rheinberger: Im Juni
 Othmar Schoeck: S’Seeli
 Josef Melchior Galliker: Nordmännerlied

Die Wettvorträge beginnen für unseren 
Chor punkt 12.12 Uhr. Drücken Sie uns die 
Daumen, oder noch besser: Begleiten Sie 
uns als Fans ins Th urgau!

BU

Welche Erwartungen hat unser Direktor 
an das SGF 08?

Mathias Inauen: «Ich fi nde 
es wichtig für einen Chor, 
dass er sich ab und zu der 
professionellen Kritik stellt. 
Der Chor und natürlich auch 
der Dirigent profi tieren davon. 
Man hört von den Experten, in 
welchen Bereichen man sich 

noch steigern kann. Ich erwarte natürlich schon 
ein «sehr gut», aber so ein Auftritt ist natülich 
auch immer von der Tagesform abhängig.»

Druck- und Versandfi rma. Vor allem danke 
ich Brigitte Senn und Susanne Portmann 
von der Firma amk in Kriens, die unser 
Sängerblatt heute kompetent und mit viel 
Engagement und Kreativität gestalten. 
Beiträge aus der Leserschaft  sind willkom-
men und werden wenn immer möglich pu-
bliziert (beschränkter Seitenumfang). 
Schliesslich vielen Dank Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, für Ihr Interesse und Ihr 
positives Echo. Wir werden versuchen, Sie 
in Ihrem Sängerblatt weiterhin gut zu infor-
mieren.

Ihr Sängerblatt-Redaktor, Peter Buser
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Sängerporträt

Mitte März konnte der Redaktor mit Walter 
Vonarburg ein Gespräch führen. Fit und ge-
stählt stellte sich dieser den Fragen. Er hatte 
nämlich vor diesem Gespräch gerade eine 
Skiferienwoche mit seiner Frau auf der Bett-
meralp verbracht.

Vielseitiger Sportler
Bei einem Porträt über Walter Vonarburg 
muss Sport fast an erster Stelle kommen, 
denn er ist ein äusserst vielseitiger Sportler. 
Als SAC-Mitglied und Naturfreund ist er im 
Winter auf Skitouren und im Sommer oft  auf 
Bergtouren anzutreff en. Das Klettern über-
lässt er allerdings den anderen. Im weiteren 
hält er sich in der Männerriege Rothenburg 
fi t und huldigt des öft ern dem Jass-Sport.

Heimatort Buttisholz
Die Wiege unseres neuen Sängerkollegen 
stand im Luzerner Hinterland, wo er am 10. 
März 1945 in einer Bauernfamilie geboren 
wurde. Mit seinen sechs Geschwistern wuchs 
er erst in Buttisholz, später in Schötz auf. 
Den Hof seiner Eltern führt jetzt ein Neff e. 
Auch seine aus Grosswangen stammende 
Frau Ursi, mit er seit 34 Jahren glücklich 
verheiratet ist, wuchs in einer Bauernfamilie 
auf. Zusammen haben sie einen Sohn, der 
als Informatiker arbeitet, und eine Tochter. 
Diese hat Drogistin gelernt und ihnen mitt-
lerweile die erste Enkelin geschenkt.

Stromer-Laufbahn
Walter Vonarburg erlernte 
den Beruf des Elektrome-
chanikers. Jetzt ist er im 
Innendienst der CKW tä-
tig. Mit seiner Frau wohnt 
er in Rothenburg im eige-
nen Haus und freut sich, 
wenn im Garten Gemüse 
und Blumen gut gedeihen. 
Gerne hört er volkstümliche Musik, Mär-
sche und Walzer, besonders von Strauss, 
und gönnt sich auch gelegentlich einen Ope-
rettenbesuch in Sursee oder Entlebuch.

Sängerisches «Comeback» 
Unser neuer Sängerkollege wirkte einige 
Zeit im Jugendchor Buttisholz mit. Später 
fand er keine Zeit mehr zum Singen. Doch 
Seppi Räber motivierte ihn schliesslich, sei-
ne Tenor-Stimme im Luzerner Chor und im 
Kernchor einzusetzen. Walter Vonarburg ist 
begeistert: «Ich wurde gut aufgenommen, es 
gefällt mir in den Proben ebenso wie beim 
anschliessenden gemütlichen Teil mit den 
Sängerkollegen». 

Lieber Walter, vielen Dank für dieses interes-
sante Gespräch. Ich wünsche dir alles Gute 
und viel Freude im Luzerner Chor.

Peter Buser

Walter Vonarburg, 1. Tenor

EIN SPORTLICHER SÄNGER MIT VIELFÄLTIGEN INTERESSEN

Seit einiger Zeit verstärkt uns Walter Vonarburg im 1. Tenor. 

Er ist ein vielseitiger Sportler, wohnt mit seiner Frau in 

Rothenburg und ist als Bauernsohn der Natur ebenso zugetan 

wie als Elektrofachmann der Technik.
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Wandern

Die erste Kurzwanderung im neuen Jahr 
fi ndet wiederum in Horw vor den Toren 
Luzerns statt. Mit dem Schiff  fahren wir 
vom Bahnhof Luzern nach Kastanien-
baum. Bereits nach einer guten Viertelstun-
de zu Fuss erreichen wir die Residenz von 
Marianne und Andreas Lüthy, die uns zu 
einem gemütlichen Zusammensein eingela-

Nach unseren Aufwärmtouren im Vorfrüh-
ling ist es nun an der Zeit, den Rucksack zu 
entstauben und schöne Tagesziele rund um 
Luzern in Angriff  zu nehmen. Wir treff en 
uns jeweils 15 Minuten vor Abfahrt am Bus-
perron oder Billettschalter SBB.

LTL-Veteranenbund

EINLADUNG ZUR UFERWANDERUNG KASTANIENBAUM

Datum Donnerstag, 8. Mai, 13.45 Uhr Schiffl ände Luzern Nr. 1
 (Billette am Schalter oder im Schiff  lösen)
Programm Hinfahrt: 14.00 Luzern ab, 14.10 Verkehrshaus ab, 14.30 Kastanienbaum an *), 

Spaziergang Richtung Winkel, ca. 14.45 Besuch bei Lüthys an der Seestr. 77
 *) ev. Hinfahrt mit Bus 21: Luzern ab 14.00, , Kastanienbaum an 14.16.   
 Rückfahrt: mit Schiff Kastanienbaum ab 17.07, Luzern an 17.38, oder mit Bus 

Nr. 21 Kastanienbaum ab 17.16, Luzern an 17.34.
Durchführung bei jeder Witterung. Leichtes Schuhwerk genügt. Weitere Auskünfte erteilt 

der Wanderleiter: Frank Felder, Tel. 041 260 96 23.

Voranzeige
Donnerstag, 3. Juli 2008: Mittagessen im 
Hotel Sonnenberg, Kriens. Detailangaben 
folgen Ende Juni im Sängerblatt Nr. 6.

LC Wandergruppe

DAS WANDERN IST DES SÄNGERS LUST...

den haben. Der Heimweg führt zurück zur 
Schiff station Kastanienbaum und mit dem 
Schiff  nach Luzern.   Der Veteranenrat

Wir heissen alle Bewegungsfreudigen herz-
lich zu unseren Wanderungen willkommen.  
Das Tempo ist gemütlich, so dass des Mül-
lers Lust auch jederzeit des Sängers Lust 
bleibt. Auskunft : Hans Gallati, MCL-Treff , 
041 360 26 22 / 079 215 65 89, und Alois 
Schwerzmann, 041 360 58 16.

15.5. Luzern Bus 61
Hellbühl  

ab 09.03
ab 14.29

Buttisholz-Hellbühl 13 km (1 Tag)

29.5. Luzern SBB S9
Hitzkirch 

ab 09.32
ab 16.14

Müswangen – Hitzkirch 12 km (1 Tag)

12.6. Luzern SBB S6
Menznau 

ab 09.15
ab 17.04

Willisau-Ostergau-Menznau 12 km (1 Tag)

26.6. PW-Anfahrt, Vitzn ab 10.25 Vitznau-Rigi-Staffel-Unterstetten-Klösterli 10 km (1 Tag)
Mittagessen 
in Unterstetten
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Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Garage
Werner Peter
Bürgenstrasse 16
6005 Luzern

Tel. 041 360 93 50
werner-peter@bluemail.ch

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24

Berücksichtigen Sie 
unsere Inserenten.
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Wandern

Trainingstour vom 3. August 2008
Die diesjährige Trainingstour führt uns einmal mehr in die Berge der Innerschweiz. 
Nähere Angaben und Details folgen im nächsten Sängerblatt.

Haupttour 2008 vom 15. bis 18. August 2008
Unsere diesjährige Haupttour führt uns ins Val Müstair. Auch für die Haupttour 
folgen nähere Angaben und Details im nächsten Sängerblatt. 

LTL-BERGWANDERER 
Die LTL-Bergwanderer sind selbstverständlich auch dieses Jahr wieder unterwegs. 

Interessierte können sich schon heute beim 
Wanderleiter Martin Lustenberger, Ler-
chenbühlstrasse 22, 6045 Meggen, melden. 

WICHTIG und bitte nicht vergessen!!! 
Die LTL-Bergwanderer bilden keine ge-
schlossene Gesellschaft . Neuzuzüger sind 
jederzeit recht herzlich willkommen. 

Auf eine rege Beteiligung bei unseren dies-
jährigen Unternehmungen freut sich die ge-
samte Wandergruppe. 

Max Aregger
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Kultur

Sie singen in Luzern grossen Tenor-Rol-
len. Fühlt man sich da schon als Star?
Jason Kim: (lacht). Nein, dafür bin ich zu 
jung. ich hatte einfach das Glück, an ein 
kleines Th eater zu kommen, wo das möglich 
ist. Dominique Mentha, der Direktor des 
Luzerner Th eaters, war ja selber Sänger. Er 
kennt sich mit Stimmen aus und wählt die 
Stücke so aus, dass jeder Sänger nach seinen 
Möglichkeiten eingesetzt werden kann.

Sie stammen aus einem südkoreanischen 
Dorf. Wie kamen Sie da zur Oper?
Kim: Das entscheidende Ereignis war die 
Übertragung des Auft ritts der Drei Tenöre 
an der Fussball-WM 1990: Von da an wusste 
ich, dass ich Sänger werden wollte. In mei-
ner Familie spielte klassische Musik keine 
Rolle. Aber wir sind evangelisch, und in der 
Kirche lernte ich europäische Musik ken-
nen. Der Weg zum Studium war dennoch 
schwierig, weil mein Vater arbeitslos wurde 
und die Familie sich für mich einen anderen 
«Brotberuf» gewünscht hätte.

Was gab dann den Ausschlag?
Kim: Nach dem Beginn des Studiums fand 
ich einen Sponsor, der mir die Teilnahme 
an einem Meisterkurs in Japan fi nanzierte. 
Dabei sass Alexander Pereira vom Zürcher 
Opernhaus im Publikum. Er war es, der 
mich nach Europa mitnahm. Hier führte 
ich meine Ausbildung in Deutschland und 
am Opernstudio in Zürich weiter, wo mich 
Dominique Mentha kennen lernte.

In «Hoff manns Erzählungen» sind Sie auf 
der Suche nach der grossen Liebe. Was 
mögen Sie an dieser Rolle?
Kim: Ich mag diese Rolle sehr. Oft  müssen 
Tenöre ja eher tölpelhaft e Figuren verkör-
pern. Hoff mann dagegen ist eine lebendige 
Figur mit ebenso viel Gefühl wie Verstand: 
ein Mann, der über die fantastischen Er-
zählungen von der Liebe zu verschiedenen 
Frauen erwachsen wird. Ich liebe Werke mit 
einer solchen Ernsthaft igkeit: Da kann man 
alles hineingeben und die Zuschauer mit-
ten ins Herz treff en. Das ist für mich in der 
Oper das Wichtigste.

Aus einem NLZ-Interview von Urs Mattenberger

VIEL BEIFALL IM 
LUZERNER THEATER

Während einer lebhaften Inszenie-

rung der fantastischen Oper «Les 

contes d’Hoffmann» von Jacques 

Offenbach im Luzerner Theater 

interpretierte der Tenor Jason Kim 

eindrücklich den Dichter Hoffmann. 

Mit viel Beifall dankte das Publikum 

den Sängerinnen und Sängern, dem 

Chor und dem Orchester. Jason Kim in «Les contes d’Hoff mann». Weitere 
Auff ührungen im Mai. (Foto: Luzerner Th eater).
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Kultur

Dieses Jahr hat der Chor einen Bestand von 
38 Sänger/innen im Alter zwischen 16 und 26 
Jahren. Zusätzlich wirken fünf Praktikanten 
mit. Das sind junge, in der Ausbildung ste-
hende Musiker, die hier den Umgang mit 
einem anspruchsvollen Chor erfahren. Die 
Stimmenverteilung ist mit 28 Frauen- (je 14 
Sopran und Alt) und 15 Männerstimmen (7 
Tenöre und 8 Bässe) sehr ausgewogen, auch 
sind 15 Kantone und alle vier Sprachregi-
onen vertreten. Unter der diesjährigen Lei-
tung von Laurent Gendre, Avry (FR), und 
Clau Scherrer, Schluein (GB), hat der Chor 
ein anspruchsvolles a-cappella Konzert ein-
studiert. Das Programm umfasst geistliche 
und weltliche Werke von Brahms, Brit-
ten, Debussy, Derungs, Grieg, Saint-Saëns, 
Schönberg, Strawinsky und Volkslieder aus 
verschiedenen Ländern, insbesondere sol-

che in unseren vier Landessprachen. Der 
Schweizer Jugendchor singt die Werke stets 
in der Originalsprache – 2008 sind das 10 
verschiedene Sprachen und Dialekte!
Nach dem festlichem Auft aktkonzert vom 
19. April in Sursee ist der Chor an weiteren 
Orten zu geniessen (Details: www.schwei-
zerjugendchor.ch). Wir würden uns freuen, 
die Innerschweizer Chorfreunde vor allem 
in Stans begrüssen zu können.
– Chur: Samstag, 3. Mai, 20 Uhr, St. Mar-

tinskirche, Kollekte
– Stans: Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr, Kapuzi-

nerkirche, Kollekte 
– Weinfelden: Sonntag, 15. Juni, 16.15 Uhr, 

Katholische Kirche, Festkonzert im Rah-
men des Schweiz. Gesangfestes 2008, Ein-
tritt mit Festkarte und Festabzeichen.

René Troxler

DER SCHWEIZER JUGENDCHOR «IN CONCERT»
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Nachrufe

FERDINAND SPAETI-HERZOG (1905–2008)

Selten ist es einem 
Menschen vergönnt, 
wie Ferdinand 
Spaeti bei geistiger 
und körperlicher 
Frische über hundert 
Jahre alt zu werden. 
Wenn sich auch lang-
sam in den letzten 

Jahren körperliche Einschränkungen be-
merkbar machten, so ist trotzdem beeindru-
ckend, wie Ferdinand sein Leben zu gestalten 
wusste. Bis zuletzt zeigte er eine grosse gei-
stige Präsenz und bewahrte seine feinfühlige 
Sensibilität für die täglichen  Ereignisse, sei es 
in Politik, Wirtschaft  oder Sport.  Die letzten 
acht Jahre seines langen Lebens verbrachte 
Ferdinand Spaeti im Alters- und Pfl egeheim 
Sunneziel in Meggen. Dort durft e er auch 
immer wieder viele Besucher begrüssen, die 
ihm die Zeit verkürzten und ihn belebten. 
Erinnerungen wurden aufgefrischt, Reminis-
zenzen und heitere Anekdoten machten die 
Runde. Es waren stets beglückende Stunden, 
die immer beidseitig, einschliesslich einer 
guten Flasche Wein, genossen wurden.
Ferdinand Spaeti war ein vielseitiger Mensch. 
Nach einer kaufmännische Lehre trat er 
1926 für zwei Jahre in Rom in die päpstliche 
Schweizergarde ein. Dieser sicher hochinte-
ressante Aufenthalt in Rom hat den Verstor-
benen für das ganze Leben nachhaltig ge-

prägt. Dann folgten  Lehr- und Wanderjahre 
in Sizilien, Zürich, Lausanne und Basel. Am 
Rheinknie gründete er 1933 eine eigene Fir-
ma und entwickelte diese in Luzern zu einem 
veritablen Geschäft  für Büromaschinen und 
Büromöbel weiter. Neben Beruf und Fami-
lie widmete sich Ferdinand Spaeti verschie-
denen Aktivitäten. Er engagierte sich vier 
Jahre lang im grossen Stadtrat von Luzern. 
Daneben war er ein begeistertes Mitglied des 
Männerchors Luzern, in den er 1928 einge-
treten war. Unter seinem prägnanten Präsi-
dium 1962–1965 zählte der Chor über 1000 
Aktiv- und Passivmitglieder, was Ferdinand 
mit berechtigtem Stolz gerne erwähnte.
Ferdinand Spaeti war ein geselliger und hu-
morvoller Mensch, gewappnet mit schlag-
fertigem Mutterwitz, den zu parieren nicht 
immer leicht war. Seine träfen Wortgefechte 
am Stamm nach den Chorproben waren aber 
nie verletzend oder böse gemeint. Lediglich 
Robert Anderhub, sein Nachfolger als Präsi-
dent im Männerchor, bekanntlich in einem 
andern politischen Lager beheimatet  als sein 
Freund Ferdinand, war stets in der Lage, die 
verbalen Angriff e mit Bravour zu kontern. 
Hier eine hübsche und signifi kante Bege-
benheit aus dem Jahre 1966: Als Obmann 
des MANKO Kegelclub organisierte Fer-
dinand Spaeti einen zweitägigen Ausfl ug an 
den Bodensee mit Aufenthalt in Einsiedeln. 
Im Reiseprogramm wurde selbstverständlich 

Am  31. Januar schloss sich der Lebenskreis unseres lieben Sänger-

freunds Ferdinand Spaeti. In der St.-Peters-Kapelle in Luzern, wo der 

Verstorbene auch 1932 getraut worden war, nahm eine grosse Trauer-

gemeinde Abschied . Der Luzerner Chor begleitete den Gottesdienst 

mit seinem Gesang und die Fahnendelegationen des Männerchors und 

der Schweizergarde gaben dem Begräbnis einen feierlichen Rahmen.
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Nachrufe

WALTER THEILER (1942–2008)

auf die Gottesdienstordnung in der Kloster-
kirche hingewiesen. Als Robert Anderhub 
den fehlende Hinweis auf mögliche Beicht-
gelegenheit schrift lich monierte, bekam er 
postwendend zur Antwort: Beichtgelegenheit 
sei für «Liberale» gar nicht vorgesehen,und 
wenn er allenfalls beichten möchte, müsste 
die Reise zeitlich unnötig um mindesten 
einen Tag verlängert werden, was aber der 
pekuniäre Zustand der Kegelkasse nicht zu-

lasse. Mit Ferdinand Spaeti-Herzog verlässt 
uns ein äusserst liebenswerter Sängerfreund. 
Er führte und prägte den Männerchor Lu-
zern über viele Jahre, interessierte sich aber 
auch bis zuletzt für das Geschehen im neuen 
Luzerner Chor. Die Sänger bewahren ihm 
ein dankendes und ehrendes Andenken und 
entbieten seinen Angehörigen ihre herzliche 
Anteilnahme.

WFi

Eine grosse Trauer-
gemeinde nahm in 
der Hofk irche St. Le-
odegar am  6. Februar 
Abschied von Walter 
Th eiler. Die Fah-
nendelegationen des 
Männerchors und 
der Safranzunft , viele 

Sänger- und Zunft freunde erwiesen ihm da-
mit die letzte Ehre. Unter der Leitung von 
Mathias Inauen begleitete der Luzerner Chor 
den ergreifenden Trauergottesdienst.
Walter Th eiler war seit 1982 Mitglied des 
Männerchors Luzern. Bereits im Jahre 1990 
wurde er als Vizepräsident gewählt und in 
der Folge führte er den Chor ab 1992 bis 
1996  als engagierter  und umsichtiger Präsi-
dent. Seine guten Beziehungen als Bankkauf-
mann und Vermögensverwalter nutzte er 
zur Gründung einer einzigartigen und wert-
vollen Chorschulstift ung. fundiert mit einem 
namhaft en Legat. Das von ihm geschaff ene 
Leitbild 2000 – fl eissig und zielstrebig zu 
schaff en, die Qualität des Chorklangs zu 
verbessern und der Geselligkeit und Freund-
schaft  hohe Priorität beizumessen – hat auch 

heute noch seine Gültigkeit. Walter Th eiler 
war gradlinig und konsequent, wenn er von 
einer guten Sache überzeugt war, daneben 
aber ein äusserst liebenswerter, lebensfroher 
und humorvoller Mensch. Er genoss das Rei-
sen, sei es privat oder mit dem Chor. Viele Be-
gebenheiten, Anekdoten und sein herzhaft es 
Lachen sind uns Sängerfreunden in bester 
Erinnerung. Seine präsidialen Weihnachtsan-
sprachen, die er immer mit einem Ausschnitt 
aus  «Der kleine Prinz» von Saint-Exupéry 
ergänzte, zeigten den Verstorbene von seiner 
eher unbekannten, besinnlichen Seite. Von 
schwerer Krankheit und gesundheitlicher 
Einschränkung gezeichnet, pfl egte Walter bis 
zuletzt den Kontakt zum Luzerner Chor. Si-
cher hätte er gerne an der geplanten Sänger-
reise ins Burgund teilgenommen.
Der Luzerner Chor ist dem Verstorbenen zu 
grossem Dank verpfl ichtet. Wir werden ihm 
ein gutes und  ehrendes Andenken bewah-
ren. Seiner lieben Lebensgefährtin Beatrice, 
den Kinder Caroline und Edi mit ihren Fa-
milien versichern wir unser herzliches und 
aufrichtiges Beileid.

WFi
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren 

zu ihren runden, bzw. aussergewöhnlich hohen 

Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

Mai
4.5. Martha Bruckert-Biedert Schädrütistr. 41 6006 Luzern 92
4.5. Robert Gregori- Jenny Seidenweg 18 4512 Bellach 90
6.5. Peter Schmidig-van Steen Obgardirain 4 6043 Adligenswil 65
9.5. Rudolf Schärli Berglistr. 22a 6005 Luzern 85

12.5. Runar Kaufmann Postfach 3419 6002 Luzern 85
13.5. Josef Räber Studhaldenhöhe 18 6005 Luzern 85
16.5. Werner Amberg Friedbergstrasse 11 6004 Luzern 70
25.5. Ado Vallaster Badenerstr. 414 8004 Zürich 70
28.5. Pia Zbinden-Hug Auf Weinbergli 7 6005 Luzern 92
28.5. Max Dudle Pilatusstr. 56 6003 Luzern 80
30.5. Mathias Derungs Casa Gion Rest 7151 Schluein 85
30.5. Georges Hörmann Erlenstr. 15 4153 Reinach 80
30.5 Raimund Zellweger Sentibühlstrasse 5 6045 Meggen 60

Juni
2.6. Rolf Mösle Vorhubenstrasse 46 6274 Eschenbach 65
5.6. Jochen Fischer Matthofgarten 2 6000 Luzern 14 55
7.6. Albert Wyler Schwandstrasse 6390 Engelberg 60
8.6. Maria Th üring Bodenhoft errasse 27b 6005 Luzern 85

16.6. Alfred Meier Reussport 12 6004 Luzern 80
17.6. Niklaus Häller Keramikweg 3a 6030 Ebikon 50
19.6. Marta Schneeberger-Brander Obergütschstr. 18 6003 Luzern 95
21.6. Andreas Brunner Mythenstr. 7 6010 Kriens 55
22.6. Liselotte Schmid Kreuzbuchstrasse 5 6005 Luzern 60
22.6. Markus Zemp Zopfmätteli 9 6170 Schüpfh eim 60
23.6. Werner Schmidig Sonnhangstrasse 6 6205 Eich 65
24.6. Heinz Beer Würzenbachstr. 3 6006 Luzern 91
26.6. Rosa Rüttimann-Flückiger Schönblickhöhe 8 6045 Meggen 94
28.6. Anita Stocker-Portmann Spannortstr. 6 6003 Luzern 95
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch



Buochserstrasse 86 / 6375 Beckenried
Tel. 041 620 50 90

Hardstrasse 5 / 8040 Zürich
Tel. 044 492 74 80

Im Rank 7 / 8332 Russikon
Tel. 044 322 27 12


